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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSVORSTELLUNG 

Die GreenCycle GmbH ist das zentrale Ver- ünd Entsorgüngsünternehmen der Schwarz Grüppe ünd als 

Systemgeber im Bereich des Kreislaüf- ünd Wertstoffmanagements fü r die Ünternehmenssparten Lidl, 

Kaüfland ünd die grüppeneigenen Prodüktionsbetriebe züsta ndig. Aüßerdem wird bei der GreenCycle 

GmbH ein Paletten-Pool zentral gesteüert ünd verwaltet. Mit ca. 110 Mitarbeitern* arbeitet die 

GreenCycle GmbH ta glich daran, mo gliche negative Aüswirküngen aüf die Ümwelt zü minimieren, ohne 

dabei die Wirtschaftlichkeit aüs den Aügen zü verlieren. Nachhaltiges Wirtschaften bestimmt somit 

maßgeblich den Arbeitsalltag der GreenCycle GmbH. Aüfgründ der Anzahl der zür Schwarz Grüppe 

geho renden Verkaüfsfilialen, Logistikzentren ünd Prodüktionsstandorte hat jeder Schritt in Richtüng 

Nachhaltigkeit einen messbaren Einflüss aüf die Ümwelt. 

Wir kombinieren o kologische ünd o konomische Ziele ünd pra gen dürch neüe Entsorgüngswege ünd  

-lo süngen sowie dürch wichtige Impülse fü r das Energiemanagement das Alltagsgescha ft der Handels- 

ünd Prodüktionsünternehmen der Schwarz Grüppe. 

Dürch die Konzentration aüf die Nützüng vorhandener Ressoürcen ünd deren nachhaltigen 

Nützüngsweg halten wir die Leitsa tze 4 ünd 5 fü r die richtige Wahl als Kernleitsa tze der ersten WIN-

Charta-Periode. Der verantwortüngsvolle Ümgang mit der Ümwelt hat fü r üns einen direkten Bezüg züm 

Kerngescha ft. Fü r das erste Jahr der Teilnahme an der WIN-Initiative werden wir üns dem nachhaltigen 

Ümgang mit Wertstoffen widmen. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

 

 

 

 

 

 

*Hinweis zür Gender-Formülierüng: Bei allen Bezeichnüngen, die aüf Personen bezogen sind, meint die 

gewa hlte Formülierüng beide Geschlechter, aüch wenn aüs Grü nden der leichteren Lesbarkeit lediglich 

die ma nnliche Form steht. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o kologischen, o konomischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 07.06.2016 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

    

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt:  

GreenCycle Sozialprojekt in Kooperation mit der Evangelischen Stiftüng Lichtenstern  

Schwerpunktbereich:  

Die GreenCycle GmbH wird züsammen mit Mitarbeitern der Lichtensterner Werkstatt „Grü ne 

Grüppe“ ein Natür-Themenpfad als Natürschützmaßnahme aüf dem Gela nde der 

Evangelischen Stiftüng Lichtenstern errichten. Dieser Themenpfad soll sowohl den Bewohnern 

der Lichtensterner Wohnanlagen fü r Menschen mit Beeintra chtigüngen als Erholüngsort, 

sowie aüch als Lehrpfad fü r die Lichtensterner Schülen ünd die o rtliche Gründschüle in 

Lo wenstern dienen. 

 

☒  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  
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Art der Förderung:  

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Mind, 20.000 € 

Projektpate: Lars Olschewski 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 4: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 5: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 

Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

Das ta gliche Handeln der GreenCycle GmbH wird dürch die folgenden internen Leitsa tze bestimmt: 

Verantwortüng: 

Wir sind üns ünserer Verantwortüng gegenü ber der Gesellschaft ünd den kü nftigen Generationen 

bewüsst ünd wollen daher die Verschwendüng wertvoller Ressoürcen vermeiden. Dies betrachten wir 

als Gründlage fü r den langfristigen Gescha ftserfolg der Ünternehmen der Schwarz Grüppe. 

Wirtschaftlichkeit: 

Der zentrale Erfolgsfaktor der Schwarz Grüppe besteht darin, ünseren Künden hochwertige Prodükte zü 

einem gü nstigen Preis anzübieten. Üm dies zü erreichen, arbeiten wir daran, ünseren Energie- ünd 

Treibstoffverbraüch zü senken ünd den Einsatz von Prima rressoürcen zü verringern. Dieser Ansatz 

schafft eine Win-win-Sitüation fü r die Ümwelt ünd fü r ünseren Gescha ftserfolg. 

Kreislaüfsysteme: 

Wir haben gelernt, ünsere Abfa lle zü scha tzen ünd konseqüent Kreislaüfsysteme zü entwickeln. Dafü r 

haben wir Wiederverwendüngssysteme fü r ünsere Wertstoffe, z. B. Papier, PET ünd Biomasse, 

entwickelt. Wir arbeiten stetig daran, ünsere Kreislaüfsysteme ünd die daraüs entstehenden 

Recyclingprodükte weiter zü verbessern. 

Aüs diesen Grü nden hatten in ünserem ersten Jahr bei der WIN-Charta die Leitsa tze 4 ünd 5 Priorita t. 

Umweltbelange – Leitsatz 04 – Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

Fü r üns gibt es keine Abfa lle, sondern nür ünsortierte Wertstoffe. Insgesamt versüchen wir angefallene 

Wertstoffe so effizient wie mo glich zü nützen, üm dadürch die Verwendüng neüer Ressoürcen zü 

verringern. In den Filialen ünd Zentrallagern von Lidl ünd Kaüfland werden mit diesem Ziel 

Entsorgüngsprozesse ünd -techniken stetig optimiert. Dies bedeütet beispielsweise, dass wir Prozesse 

gestalten, die eine bessere Trennüng der Abfallfraktionen erleichtern. 

Züsa tzlich soll das Verha ltnis von Wertstoffen zü Abfa llen verbessert werden, üm somit eine ho here 

Weiter-/Wiederverwertbarkeit ünserer anfallenden Wertstoffmengen zü gewa hrleisten. 
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Die beiden im Folgenden aüfgefü hrten Kennzahlen würden im vergangenen Jahr optimiert: 

 Indikator 1: Gesamtabfallmenge (Restabfall) 

 Indikator 2: Recyclingqüote (Verha ltnis zwischen der Abfall-/Wertstoffmenge, die einer 

Verwertüng zügefü hrt wird ünd der Gesamtabfall-/Wertstoffmenge inklüsive aller Materialien, 

die entsorgt werden müss, da sie keiner Verwertüngsform zügefü hrt werden kann) [%] 

ERGRIFFENE MAßNAHMEN 

• Prozessanalysen zür Dokümentation der Restabfa lle aüs den Lidl-Filialen ünd Kaüfland-Ma rkten 

• Im Züge der Kampagne „Wertstoffe Wertscha tzen“ sollen dürch eine saübere Sortierüng, der 

Restmü ll in den Filialen, Ma rkten ünd Logistikzentren von Lidl ünd Kaüfland redüziert werden 

• Schülüngen der Mitarbeiter in den Filialen, Ma rkten ünd Logistikzentren züm Thema 

Wertstofftrennüng 

• Redüzierüng der Restabfallbeha lter am Zentralstandort 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Lidl ist einer der gro ßten internen Künden der GreenCycle GmbH. Als modernes Handelsünternehmen 

ist gerade der Ümgang mit den in der Logistik ünd dem Vertrieb anfallenden Wertstoffen ein wichtiges 

Ziel, das dem Ünternehmen o kologische, aber aüch o konomische Vorteile bietet. Insgesamt fallen bei 

Lidl in Deütschland ründ 10.400 Tonnen Abfallgemische an. Diese bestehen züm Großteil aüs 

Wertstoffen, die bei sortenreiner Trennüng einem qüalifizierten Recyclingprozess zügefü hrt werden 

ko nnen. Gerade die sortenreine Trennüng der Wertstofffraktionen stellt im operativen Arbeitsablaüf 

eine Heraüsforderüng dar. Die Aüfgabe der GreenCycle GmbH ist daher die stetige Schülüng aller 

Beteiligten im Ümgang mit den Wertstofffraktionen sowie die Definition von Prozessen, die einfach in 

Vertrieb ünd Logistik gelebt ünd ümgesetzt werden ko nnen. So würden in den letzten Jahren ü. a. 

Initiativen züm Ümgang mit Wertstoffen sowie neüer Wertstofffraktionen wie z. B. im Vertrieb 

anfallende bünte Folien ümgesetzt. 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Gesamtabfallmengen (Restabfall) 

• Wir konnten die gesamte Abfallmenge bei Lidl in Deütschland im Gescha ftsjahr 2015 aüf das 

Gescha ftsjahr 2016 üm 11,2 % senken. Dies entspricht ü ber 16.000 gefü llten Restabfallbeha ltern 

(siehe Abbildüng 1), die wir dürch effizientere Trennüngsprozesse einsparen konnten. 

 

Indikator 2: Recyclingqüote 

• Wir konnten die Recyclingqüote der Ünternehmenssparte Lidl üm 0,2 % steigern (GJ 2015: 95,7 % 

zü GJ 2016: 95,9 %). Dies entspricht bezogen aüf die gesamte Abfallmenge ü ber 13.000 gefü llten 

Restabfallbeha ltern (siehe Abbildüng 1) weniger Restmü ll. 
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Abbildung 1: Restmüllgroßbehälter 1.100 Liter 

 

AUSBLICK 

Das Schwerpünktthema Ressoürcen wird aüch in den na chsten Jahren ein Foküsthema der GreenCycle 

GmbH bleiben. Mitünter die Pflicht der Restmü llredüzierüng aüfgründ der Novelle der 

Gewerbeabfallverordnüng in Deütschland motiviert weitere Verbesserüngen vorzünehmen. Aktüell 

werden bei Kaüfland, einem weiteren internen Künden, die Verantwortüng der Abfall- ünd 

Wertstoffstro me an die GreenCycle GmbH ü bertragen. Daher werden wir im na chsten 

Nachhaltigkeitsbericht aüch diese Wertstoff- ünd Abfallstro me genaüer beleüchten ünd weitere 

Verbesserüngen im Bereich der Redüktion der Gesamtabfallmenge sowie der Recyclingqüote aüfzeigen 

ko nnen. Weiterhin gilt es, das Ziel „Zero Waste“ dürch Trennüng, Recycling ünd dem Einsatz von 

Prodükten aüs Recyclingmaterial stetig voranzütreiben. 

Umweltbelange – Leitsatz 05 – Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Bei Lidl würde die Transporteffizienz dürch Standardisierüngen in vielen Abfallfraktionen bereits dürch 

die Einfü hrüng des Pressen-Taüschverfahrens messbar verbessert. Ein voller Sammelcontainer wird 

immer direkt dürch einen leeren (vom Entsorgüngsünternehmen aüf dem Fahrzeüg mitgebrachten) 

Beha lter getaüscht ünd abgefahren. Dadürch kann ein doppelter Transportweg vermieden werden, der 

entstehen wü rde, sobald die Presse abgeholt, beim Entsorgüngsünternehmen geleert ünd anschließend 

wieder züm Zentrallager transportiert wü rde. 
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Aüch bei Kaüfland werden aktüell Prozessoptimierüngen dürchgefü hrt, die die Transporteffizienz der 

Wertstoffe verbessern wird. 

Die folgende Kennzahl wird sich im kommenden Jahr positiv entwickeln. Die exakte Entwicklüng wird 

mit dem Bericht der WIN-Charta nach Ablaüf der ersten Periode definiert. 

 Verringerüng des Emissionsaüsstoßes beim Wertstofftransport [CO2/t] 

 

ERGRIFFENE MAßNAHMEN 

Zür Erho hüng der Wertdichte ünd der daraüs resültierenden Einsparüng an Treibstoff, aüsgestoßener 

Menge an CO2 sowie Transportkosten, werden bei den Kaüfland-Ma rkten in Deütschland Ballenpressen 

fü r Papier, Pappe & Kartonagen (PPK) aüfgestellt. So würden im Betrachtüngszeitraüm vom 01.06.2016 

bis züm 31.12.2017 116 PPK Pressen aüsgerollt. 

 

 

Abbildung 2: PPK Presse 

 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Dank dieser Maßnahmen konnten ü ber 5.500 Fahrten zwischen Filiale ünd Entsorgüngsdienstleister 

eingespart werden. Dies entspricht einer Einsparüng von ü ber 500.000 Transportkilometern. Bei einem 

dürchschnittlichen Kraftstoffverbraüch eines Transport LKWs von 25 l Diesel je 100km konnten so ca. 

ü ber 2.000 Tonnen CO2 eingespart werden. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Eingesparte Transportkilometer absolüt 

• Insgesamt konnten dürch den Rolloüt der Presstechnik seit dem 01.06.2016 ca. 510.000 

Transportkilometer eingespart werden. 

 

Indikator 2: Verringerüng des Emissionsaüsstoßes beim Wertstofftransport [CO2/t PPK] 

• Pro Tonne konnten so 125 kg CO2 pro Tonne Papier eingespart werden 

 

AUSBLICK 

Wie bereits erwa hnt wird die Gesamtverantwortüng fü r das Kreislaüf- ünd Wertstoffmanagement von 

Kaüfland sükzessive aüf die GreenCycle GmbH ü bertragen. Im na chsten Jahr werden daher 

deütschlandweit Schrankballenpressen zür Erho hüng der Wertdichte der an den Kaüfland-Ma rkten 

abgegebenen PET Flaschen aüfgestellt. Mit dieser Maßnahme wird die Wertdichte von PET erho ht ünd 

somit werden wieder Transporte eingespart. 

 

 

Abbildung 3: PET Presse 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wahrüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte 

• Vermarktüng aller Wert- ünd Abfallstoffe ünter der Vergabe eines „Code of Condüct“, als 

Verhaltenskodex fü r alle Dienstleister mit der Verpflichtüng zür Einhaltüng vorhandener 

Gesetzgebüngen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Es konnte bisher kein Fall der Missachtüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte festgestellt 

werden 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte gewahrt ünd nachgelagerte 

verarbeitende Betriebe aktiv dazü verpflichtet, die Wert- ünd Abfallstoffe ünter Berü cksichtigüng 

vorhandener Gesetzgebüngen zü verarbeiten 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Einsatz der Mitarbeiter ihren Sta rken entsprechend, üm damit die Selbstmotivation zü steigern 

• Zür fachlichen ünd perso nlichen Fo rderüng der Mitarbeiter werden individüelle 

Weiterbildüngsmo glichkeiten angeboten 

• Als Dank fü r die Mitarbeiter wird ja hrlich ein Sommerfest ünd eine Weihnachtsfeier organisiert  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Rege Teilnahme der Mitarbeiter am Stimme Firmenlaüf, Trollinger Marathon ünd verschiedenen 

Teamevents wie dem Bo ckinger Drachenboot-Cüp 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden die o. g. Maßnahmen dürchgefü hrt 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kooperation mit der gro ßten eüropa ischen Klimainnovationsinitiative Climate-KIC GmbH 

• Teilnahme an den Frü hjahrsmessen in Stüttgart 2017, an Jobmessen ünd an Azübimessen 

• Dürch einen sta ndigen Kontakt ünd Aüstaüsch mit Künden ünd Dienstleistern wird eine enge ünd 

faire Partnerschaft aüfgebaüt 

• Ünterstü tzüng der Firma Eschler Textilien dürch die Bereitstellüng von Anschaüüngs-Material fü r 

das Projekt „TEXperten-Box“ 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In Kooperation mit Climate-KIC GmbH Aüsrichtüng der GreenCycle Academy 2016 ünd 2017, üm in 

Züsammenarbeit mit Stüdenten neüe Sichtweisen ünd kreative Ansa tze zü bestehenden 

Heraüsforderüngen zü gewinnen 

• Dürch die güte Züsammenarbeit mit ünseren Künden konnten große Mengen an Abfall besser 

sortiert ünd damit Restmü ll eingespart werden 

 

Aüsblick: 

• Aüsrichtüng einer weiteren GreenCycle Academy im Jahr 2018 

• Stetiger Aüsbaü der Züsammenarbeit mit Künden ünd Dienstleistern 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

• Siehe Kapitel 4 

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

• Siehe Kapitel 4 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Implementierüng verschiedener Kreislaüfprodükte 

• Einflüssnahme aüf die Gestaltüng der Prodüktverpacküngen. Hierzü geho ren die Minimierüng des 

Materialeinsatzes sowie die Erho hüng deren Recyclingfa higkeit 
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• Einfü hrüng des „Detox“-Projekts von Greenpeace in den deütschen Kaüfland-Ma rkten. Ziel: Die 

Rü cknahmemenge der Alttextilien aüf mindestens 25 % der verkaüften Neüware erho hen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Schaffüng von Kreislaüfprodükten: Kartonagen, Künststoff-Sa cke, PET-Flaschen etc. aüs eigenem 

Rezyklat 

 

Aüsblick: 

• Zükü nftig soll versta rkt aüf die nachhaltige Gestaltüng der Prodüktverpacküngen geachtet werden 

• Weitere Schließüng von Kreisla üfen 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Existenzsicherüng dürch eine wirtschaftliche Handlüngsweise 

• Stetige Schaffüng neüer Arbeitspla tze, dürch den weiteren Aüsbaü des Gescha ftsfeldes. Bspw. dürch 

Entsorgüngsdienstleistüngen fü r weitere Ünternehmen 

• Ü bernahme von qüalifizierten düalen Stüdenten ünd Aüszübildenden 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Einstellüng von 30 Mitarbeitern im Gescha ftsjahr 2017/2018 

• Ü bernahme aller düalen Stüdenten im Gescha ftsjahr 2017/2018 

• Optimale Einarbeitüng neüer Mitarbeiter dürch eine ümfangreiche, mehrta gige Einarbeitüng in alle 

Abteilüngen (aüch in Schnittstellen des eingesetzten Bereichs) 

 

Aüsblick: 

• Bei Bedarf werden weitere Mitarbeiter eingestellt 

• Aüch in Zükünft wollen wir ein Team mit motivierten ünd engagierten Mitarbeitern bilden 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sta ndige Erarbeitüng von innovativen Entsorgüngswegen zür Wiederverwendüng von 

vermeintlichen Abfa llen 

• Einsatz des Recyclingwissens zür Optimierüng von Transport- ünd Verkaüfsverpacküngen 
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• Einfü hrüng eines Mehrwegkaffeebechers (GreenCycleCüp) an den Zentralstandorten der Schwarz 

Grüppe, üm die Menge an Einwegbechern ünd damit Restmü ll zü verringern 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Beschaffüng von vier Firmenwagen, die mit Biogas als Treibstoff betrieben werden. Das Biogas wird 

aüs grüppeneigenen Lebensmittelabfa llen hergestellt 

• Dürch Einfü hrüng des GreenCycleCüp (Mehrwegkaffeebecher), ko nnen ja hrlich bis zü 375.000 

Einwegbecher an den Standorten der Schwarz Grüppe eingspart werden 

 

Aüsblick: 

• Weitere Entwicklüng neüer Kreislaüfprodükte aüs in der Grüppe anfallenden Materialien 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bewüsster ünd effizienter Ümgang mit bereits vorhandenen Investitionsgü tern als Bestandteil einer 

nachhaltigen Finanzentscheidüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch nachhaltige Finanzentscheidüngen konnte ein Ünternehmenswachstüm verzeichnet werden 

• Aüfbaü eines „Technik-Pools“ fü r einen Transfer der Pressen zwischen den einzelnen Sparten. Somit 

sind teüre Neübeschaffüngen oftmals nicht no tig 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden die o. g. Maßnahmen dürchgefü hrt 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Keinerlei Düldüng von Korrüption ünd Anzeichen eines solchen Verhaltens 

• Schülüng jedes Mitarbeiters züm Thema Compliance, üm korrekte Verhaltensweisen zü vermitteln 

ünd korrüpten Handlüngsweisen vorzübeügen 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Es konnte bisher kein Fall von Korrüption festgestellt werden 

 

Aüsblick: 

• Fortdaüernde Dürchfü hrüng der Compliance-Schülüng bei 100 % der neüen Mitarbeiter 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Enge Züsammenarbeit mit der baden-wü rttembergischen Maschinenindüstrie fü r die Herstellüng 

von Presstechniken 

• Als Ünternehmen der Schwarz Grüppe fü hrt die Green Cycle GmbH keine eigenen Maßnahmen zür 

Fo rderüng der Region dürch. Die Schwarz Grüppe fo rdert dürch die Dieter Schwarz Stiftüng 

verschiedene Projekte in der Region Heilbronn 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüfstellüng von insgesamt ründ 60 Pressen in Deütschland im letzten Gescha ftsjahr 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden die o. g. Maßnahmen dürchgefü hrt 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fo rderüng der kreativen ünd ümfassenden Denk- ünd Arbeitsweise der Mitarbeiter dürch die 

„GreenCycle Start-Üp-Challenge“. Hier würde den Mitarbeitern die Mo glichkeit gegeben „oüt-of-the-

box“ zü denken 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dank der Start-Üp-Challenge konnten neüe Gescha ftsmodelle fü r die GreenCycle GmbH entwickelt 

werden, wovon sich einige bereits in der Ümsetzüng befinden. 

 

Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden a hnliche Maßnahmen dürchgefü hrt 
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TEILNAHME AN DEN FRÜHJAHRSMESSEN 2017 

Die GreenCycle GmbH würde vom Landesümweltministeriüm zür Teilnahme an den Stüttgarter 

Frü hjahrsmessen 2017 eingeladen. 

 

Ziel der GreenCycle GmbH: 

• Vorstellüng der GreenCycle GmbH (Wer sind wir ünd was machen wir?) 

• Darstellüng der eigenen Nachhaltigkeitsbemü hüngen im Rahmen der WIN!-Initiative 

• Dem Verbraücher zeigen, welche Maßnahmen züm Thema Nachhaltigkeit bereits in einem 

(modernen) Handelsünternehmen ümgesetzt werden 

 

Ergebnisse: 

• Ca. 15.000 Standbesücher 

• Ca. 10.000 verteilte Mehrwegbecher mit Werbebotschaft (GreenCycle + WIN!) 

• Ca. 80 Firmenkontakte/Kontakte zü Kommünen (Mehrwegbecher ünd Drittgescha ft) 

• Positives Feedback der Besücher ünd Treffen mit dem Landesümweltminister Herrn Franz 

Üntersteller ünd Fraü Andrea Schwarz (MdL; Bü ndnis 90/Die Grü nen) 

• Lerneffekte zür Aüßendarstellüng ünd Aüßenwahrnehmüng ünseres Kerngescha ftes 

• Hoch freqüentierter Stand im Foyer der Stüttgarter Frü hjahrsmessen 2017
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR 

Die Evangelische Stiftung Lichtenstern 

Die Evangelische Stiftüng Lichtenstern ist seit 1963 als Partner fü r Menschen mit geistiger 

oder mehrfacher Behinderüng in der Region Heilbronn ünd Hohenlohe ta tig. Ziel ist es, 

Menschen mit Behinderüngen in den Berüfsalltag sowie in das soziale Leben zü integrieren. 

Im Rahmen des WIN! Projekts wollen wir üns fü r Nachhaltigkeit in der Region einsetzen ünd 

gleichzeitig ünsere Mitarbeiter anregen, sich mit dem Thema „Menschen mit Behinderüngen“ 

aüseinanderzüsetzen. 

Daher werden Mitarbeiter der GreenCycle GmbH züsammen mit Mitarbeitern der 

Lichtensterner Werkstatt „Grü ne Grüppe“ ünd dem ortsansa ssigen NABÜ einen Themenpfad 

(aüf einem Ründweg) als Natürschützmaßnahme aüf dem Gela nde der Evangelischen Stiftüng 

Lichtenstern errichten. 

Dazü geho ren neben dem Aüfbaü eines Insektenhotels, Pflanzüngen einer Schmetterlings- bzw. 

Bienenwiese sowie Errichtüng von Erlebnisstationen aüch Aüssichts- ünd Rühepünkte mit 

GreenCycle Sitzba nken. 

Der Ründweg wird innerhalb der na chsten fü nf Jahre von der Evangelischen Stiftüng 

Lichtenstern bewirtschaftet werden. Züsa tzlich sind im Rahmen dieses Ründwegs weitere 

Projekte dürch die GreenCycle GmbH geplant. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Ünterstü tzüngssümme, die 2018 fü r dieses Projekt von der Ünternehmensleitüng zür 

Verfü güng gestellt wird, betra gt mind. 20.000 Eüro. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Dürchfü hrüng des Projekts gliedert sich in zwei Phasen. Im Frü hjahr 2018 findet die 

Herstellüng der einzelnen Stationen ünd Objekte des Themenpfads dürch die Mitarbeiter der 

Lichtensterner Werkstatt „Grü ne Grüppe“ statt. Nach Fertigstellüng wird der Lehrpfad im 

Sommer 2018 feierlich ero ffnet. 
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AUSBLICK 

Fü r die GreenCycle GmbH ist diese Maßnahme züm Thema Nachhaltigkeit kein kürzfristiger 

Ansatz. Vielmehr wollen wir langfristig mit ünserem Wirtschaften nicht nür o konomische ünd 

o kologische Ziele erreichen, sondern aüch soziale Projekte ünterstü tzen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Miriam Symalla 

O ffentlichkeitsarbeit / Nachhaltigkeit 
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